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Am Anfang steht meist eine visionäre ldee.
lJm Innovationen z! kreieren, benötigen lJnterneh-
men lllitarbejte( die das Bestehende in Frage
stellen und über Bord werfen. Genauso wichtig sind
aber auch lMenschefl,  die wiederum die ldeen
hinteltragen und zur ljmsetzung bringen, denn
jede lnnovation muss sich letztlich algWertstei-
gerung für das lJnlernehmen bezahtt machen.

.-. eit glrt elnem lUonat sind sle wleder aus dem Berth€r Stadf
r-, ljldverschr{rnden,dieri€sigensitbernenSkütptx.en,wie
der überdimensionierte Fußbattschuh oder der Bücherfum.
rus Srationen eines ,,!yalk ofldeas' sotlten sie wdhrcnd def
FußbaU-\yelineisrersAafr auf den lrfindungsgeist def D€ut�
schen hinw€isen.lnnovation gilt als $bnbewedrsfattor sc echt
hln und s0 wjll Bündespfäsident Horst Kohtef als Schirnherr
der lnitiativ€ ,,Dgutschland Land der Ide€n auch weiterhin
Altjlitäten bündeln und unteßtiltzen, dj€ positive Ässoziauoren
wie ,,,N1ade ln Germany" oder ,,das Land der Dichrer und
Denk€f bestätigen. Ejn wichüges Si8nat, denr ein entschei
dendes Kriterlum für di€ Innovationskralt €iner Organisarior
ist die Unteßtijizung durch die obeßlen Führun8skrüite. ,Das
Thena muss von der Spirz€ als wicitig identiJtziefi, folmutieft
und yorgel€bt werden", bestätigt Fmnk $idnayer, Vo.stand
linanzen, Personal und 0€anisarion bei d€r Karlsruher CAS
Sorr$dr"  A,  .  D.- ,? '  r  "hme1 hdr  o" i  a"rn WFrroei" ro io t r
100 d, .  D,  Lr  ,  " -  Y j  p lq. ru i r  dr" ,Fr  Jdr  d€1 "r . ;n

lrcls 'n der [ategorje hno|atjonsldderndes Topmanagenent
ünd den Cesamtsieg ,,lnnovarof des Jahres 2006" elrungeD
und rwrde damjt als erster Ieft eter de. IT-Bmnche zum Sieger
gekürt. Insg€samt werd€n bei der zug.und€ liegenden wis-
s€nschaftticnen Studle ftinf zentral€ B€reiche des hnovaüone
managerr'ents unt€rsuchr lnnovärionserfolg, InnovatioNldima,
Innovative Prozesse und 0ryanisarjon, lnnovatjonsföf demdes
ToFl\'lanagement und Innovationsmarkering. Damus lrad ejn

jähdiches Ranking €mitteltund alLe 100 Unternehnen qua
lifizleren sich auionatisch für den Wenbewerb, den eine hoch
karätig besetzle Jury unteßtürzt.

Prozesse und Marketing optimieren
Iüf di€ Unternehmen bedeut€t die Beteiligxng an solchen
\tettbewerben nicht nur Imagegewinn urd Austausch mit
gleich gesinnten Unternehm€n, sond€rn auch Änsporn und
Anregung. So hat man auchbeiCAS laut Widmayer ,,di€ Fm
gebo8€n und die Besuche d€r Jurl,rnltgli€der in den letzt€n
vi€f Jahrcn gälz gezieit zuf Verbess€rung genutzt." Neu enr
standen sei beispielsrveise €in Innovatiorszirkel auf 0!eNrer
Management Ebene, der eine übefgreifende Beirachtung d€s
lla|ktes urd sämuicner Innovationsprojekte gew:ihleisrer,
- .h$"r tunr , rp Fr  runJ au. \  Lr  nö i rc  Ln.ef" ruzur8 wi"
IöMemittel sor8t. Trotzdem betont er ,Innovation lt3nn njcht
in irgendwelche Zirkel ausgelag€rt weden, sondern nuss als
g€zielter Prczess ins Tagesgeschäft inregriert sein.,' Ganz
wichtig sei auch däs lirbezjeher der Kundenwünsche: ,Wenn
nan richiigfragl, komm€nimmerSignale."Miftels spezieu€r
Kundentage und -Netzwerke werden bei CAS daherbeständig
n€ue Polenziale und Betätigungsfelder erkündet. Fur aus
sjchtsfeiche Ide€n werder Teams gebildet, die diese bis zxr
Maütreiie betr€uen. Auch die internen Prozesse konmen
dabeiaufder Such€ nach Innovalionen immer r{eder unter
di€ Lupe



Gelernt hät man auch in Bezug äui den
Faktü lnnovationsma*eting. So initiiert€
CÄS bereits 2003 die Föfderinitiative ,,Mii-
ielstandsprogmmm". Insgesamt I5 Sponse

ren stellten 2006 für kleine und mitlelstän

dische Llntemehmen innovative Produkte

und Dienstteistungen im Wert von über
2,27 Millioner Euro kostenfrei zü Verfü-
g ng, die als Förderpreise direkt und unbü-
rokratisch vom jeweiligen Sponsor verg€ben
weden. CAS selbst brachte insgesamt Pr-eise

im Wenvon 410 000 Eurc in vier Kategorien
ein. Die stjJt€nden Unternetlnen profitieren

zweifachr vom Inagegewinn und den

Geschäftsbeziehungen, die sich oitmals

zwischen Sponsorrnd?reisträger entwik

Klima als Nährboden für
lnnovationen
Ijne zenbale Rolle im Innovationslrozess

haben aus Sicht von lrdnk Widnayer dle Mits

arbeiter. Er ist daier stolz darauf, dass CAS

im Bereich lnnovatlonsldima schon bei der

emten Teilnahme vorvier lanren aüfAnhieb

den Kategoriensieg errlngen konnts Jir

haben sehr nache Hierarchien und eine her'

vormgende Kornmunikation-" Das Steben

nach Innovationen ist im Untemebmen alf

gegenwärtig. Bei d€r Mitarbeiterauswahl

wird darauf Seachtet, dass Neuarg:inge von

ihr€m werdeSans eine hohe Imovationsat:

finität vermulen lassen, im Zielvereinba

rungsprozess werd€n neue ldeen explizjt

berücksichngt urd ein Crcßtejl der 130 Mi!

a$eiter dbeitetin intemationalen und inter-

disziplini en Projektteams. -Mut rüm Risiko,

unt€mehmedsches Handeln und stetig€

l€rnb€reitschaJt" sind dabei lautwidmayer

Eigenscnaft en, diev0n den lüniungskräf ten

vorgelebt we.den sollten, ftjrderlich sei aüch

eine hohe lehlertolemnz.

Iin solches Klima ist auch nach Edahrung

von Michael Friemel der Nährboden, auf

dem hnovätion gedeiht "Bei uns müss sicn

kein€r schämen, wenn eine Idee zu abstrakt

odef zu verrückl isf, betont er Der 47:lährige

ist seit 2003 Sesch:if ßf üllrender G€selscha,i

ter bei der CSS CmbH, einem Soft:warcunter

nehmen nit Sitz im nordhessischen Künzell

Das dort enMck€lte internetbasi€rte Con'

,,Die Führungskräfte seuen die Rahmen-
bedingungen so, dass l\4itarbeiter
den nötigen spielraum zur Enlwicklung
von Innovationen erhalten. Entscheidend
ist aber am Ende der wirtschaftliche
Innovationserfolg."
Fßnk vuirniayer, Voßland Finanren, Personal und
Oruänisanon bei der Karlsruhtr CAS Soiluee AG

trpllingsysten verbindet konveniionelle
KennzaNen mit in)Inateriellenwerten "Eine
so umfassende Lösug bielet kein wettbe-
werb€r", sad lnemel. Möglich sewoden
sei das tu rch die 800 ldeen der Mitarbeite!
die im vergan€enen lahr in die Soft rare €Ir-
geflossen seien. Weiere 420 Vo$chläge nal
fen, die eigene Organisation zu verbessern
Ilache Hierarchien und stet€r Komnunika
nonsfluss sind auch bei der CSS selbstver
stiindlich Ein stategjscher ünd ein op€Iauver
Iührungskreis steuert die Mainalmen, ein
Ideenieam bespdcht Vorschläge und prüit

den Ma&t. Zweimal im Monat fhden Kom-
münikationsrunden statt, an dener alle 53
Mlta$eiterteilnehmen. Vertikalt$ms ergain_
zen die Plojei't€a.ns und die Fachabteilüngen
werden über Workshops ehgebunden. Ziel
ist es dabei, festgefahrene Musterauft lspijlen
und drese zu durchbrechen.

Balance zwischen Himmel und Erde

Bei aller Innomuonsheude braucht es auch
ehe bremsende Komponenls 'Man braucht
Ouerdenker die unkonventionelle ldeen
anstoßen, aber man braucht auch leute, die

lmgmatisch sind und daraüf achl€n, dass
man das ganze äui die Stralle bringen tluss."

Michael F.iemel hat kurz nach seinem lintritt
in das Untemehmen an eigenen Leib erfah_

ren, dass Lmovationsteüde auch auiAbwehl
treflen kann. Fü r ilD, der zehn iahr€ im Ver

trieb gearbeitet hai, sind die Kundenbedüril
nisse der Maßstab für Neu€nrwicklungen.
Die Ma*tfiiher der jeweiliSen Bünchen
werden bei CSS daher zu speziellen work

shops eingeiaden, um dercn Forderunget in

die kolukion eiMrninden. Mit den Sebalen
Veränd€rungswünschenvon Kunden, Ver-
triebsmitafbeitern und dem neuen Cher
warer ar Änfang manche Mitarbeiter über-
foder! Da Salt es Uberzeugungsarbeit zu
Leistelr. Die l\'hta$eiterkonnten s€lbsi gelv:iN'

te Themen zu ,,Roundtables" voßchlagen, um

mrt Kollegen und Chefs zu diskuti€ren Diese

otrene A$spmcle ist laut fnands Grundla""e
derheutigen Alzeptanz. ,Neues macht ünmer
Allgst, das ist eine menschliche Reaktion",
sagt er und kann heute äuch zugebeq ,,dass
ichmitnü hen Ideen vielleicht auch zu fi üh
r'ar.' Der erste Platz in der Kategorie Inno
vationsförderndes Topmanagement 2005
war daher keine Ubermschüng, nach dem
diesjä.hrigen zweiten Plalz in der Cesamt'
w€rtung sitzt die Belegschaft aber nun in den

Stafuöchem für den Sie8.



SCBWERPUNKT Innovationskultur

D1e Balance zwischer Höhenflü8en und
Bodeniaftung siehl auch Peter lenk a-ls nof
wendige Innovationsfördende Mischung:
'i{an braucht beides, Treiber und Bremse\
und man muss Teams entsprechend bes€L
zen." Seit 44 Jahren begleitet der 67 j;ihfige

PblEikerdie Cescijck€ des Haoses VonÄrdeF
ne in Dresden, seit 1991 ist er Geschäftsfüher
der Ausgründung Von Ardenne Anlagen
technik GmbH. Das Unternehmen entlvickelt
Technologien und Maschnen für physikali-
sche Prczesse, die unterVaküm stalüinden
und firdet seine Kunden im Bereich derloto-
voltaik und der Glas- und Metallbandbe-
schichtung. Motivierte Mitärbeiter benötigen
Ietef trnks Uberzeugüng nach Transparcnz
über Untemebmensziele und WirtschaJts
daten, sehi flache hiemrchische strukhrren
und hemüsfordemd€ Aufgabeo ,Unsere Mit-
arb€iter finden bei uns extrem \4el Cestal-
iurgsspielmum, und das ist fi]r j€den Sxten
Ingenieu das, nEs ;r sich eigen ich lmmer
wiinschen sollte', sagl er Mit 65 Mjta$eitern
bat er nach der Wende begonnen, das lang
jähng erworbene wissenschaftliche Know'
how untef maiktwirtschaf tl jchen BedlnSrrn-
g€n zr verwerten. ,\fir waren seh. arm, aier
zugleich auch sehr reich', erzählt er Gegen-
über der wesdichen Konkü.renz war die
Kapitaldecke bescheiden, umso größer jedo.h

der Leistungsrville der Mitarbejtec ,Meine
t€ute voLlten überleben und hab€n ihren
ganzen Ehryeiz darar gesetzt zu b€weisen,
dass wirhierim osten auch mit Messerund
Gabel essen können." Zehn Stundeü Arbeit
staft der nblicher acht, ein Wochenende
durcharbeiten, solche Wünsche der G€scftüte
leitung ware! hje; nie ein Problem. lenk
fi€ut sich besode$, bewiesen zu haben,
dass Innovationslaltigkeit nicht immer mit
d€m v€rftigbareü Finanzvolumen konJorm
geht ,,70 Prozent dessen, was Von Ärd€nne
heute ausliefert, sind Neüentwicklung€n,
!nd wir melden in jed€m Jahr zehn bjs zwölJ
Schutzrechte an". Ein lrfolg, der d€m Ärla'
genbauer als ersem ostdeubchen Unterneh-
nen übefhaupt im Iahr 200s den begehrten
Titel "Imovator des Jahrcs" lei den TOP 100

Die Suche nach Imovationspotenzial ist das
Kemgeschäft der Bernd Küßmaul GmbH.

,,lnnovatiOn ist keine Frage der verfüg-
baren Finanzressourcen. Motivierte
krealive Mitarbeit€r sind das entschei-
dende Kapital. Voraussetzung ist der
entsprechende Geslaltungsspiekaum
und heraustordernde Autgaben."
P.l$ lenk, Gschättslührer der Von Ardenne Ailaqeri-

Zur 0ptimien-Llg von lertigungsprozessket
qen arbeitet das schwäbische Unternehmen
eng mit Kunden aus den Bercjchen Automo-
bil', Lrft-ünd Raumlalrt ulld Medizintechnik
zusammen.,Wir legen Fertigungsvelfaluen
fest, bauen PrubryTen und oltimi€ren die
Prozesskefte Schfit für schritt", b€schreibt
Bernd Ku,qmaul sein Tätigkeiisfeld. Nicht
immer stoßer die Voßchtige dann beim
Kunden aber soforl äufBegeisterung. ,,Is gibt
natürlich in nelen Unternehmen überlahrc
eingefahrene Wege und Beziehungen, diese
erscheinen zünächst einfacher."

Widerstände überwinden
Kußmaul hargelernt, trotzdem am Ballzu
bleiber. Er und s€ine Teams liefern vatuelle
Simulationen oder kosienneutmle Prcto-
typen und Vercuchstejle, dje den Kunden
dann meistüberzeugen. "Sparen istin der
Regel ein gutes Ärgumeni.' Is ist def Bli€k
auJ die gesamte Prozesskett€, def aus seiner
Sicht die gxten Ideen seiner Leüte ermög
licht. ,,Wjr haben anders als die großen
H€rsteller intem keir Spartendenken, es
gibt keine Abteilungen wie ljnkaul Dis-
posltion, Oualjtätssicherung." Kußmaul
und seine Leule bilden hingegen gesanG
Prozesse im T€am ab, dazu komneD Besu

che auflachmessen $'ellweit und Kontakte
in verschiedenste techrische Bereiche, was
Kenntnisse über reue Materialien und
Technologien eünöglicht. Sein Unterneh
men ist seit def Gründung 1997 kontinu'
ie.lich gewachsen und hat heute 31 MitaF
beiter Nach dem dritten Platz in der Kat€
gode,hnovationsfördemdes Top'Manage-
nenr sieht Kußmaul glte Charcen, ir den
nächstefl Jährcn weiter vorzudck€n. Per'
marente Verbesserung sieht er für jedes

Unternenm€n als unerlässlich an: ,,lvlan
braucht €infach ständig neue Ideen, um
mit der lntwicklüng Schritt zu halten."
Trotzdem merkt Kußmaul kritisch an: ,,ivlan
kann das Wort Innovation a'rch kaputt
reden." Iine Id€e s€i nur dann eine Inno
vation, ,wenn der verbesserte Prozess auch
wirKich zu einem Marktedolg lühren wj-rd."
Däs sieht auch Frank Widnayer von CAS so.
32 Prczent seines Umsatzes investiert das
Unlernehm€n in Innovatjonen, eine Inv€sü
tion, die sich rechnen muss: ,Aüch wenn sich
manche Innovationserfolge wie hagestei
gerung oder inteme Vereinfachungen nicht
in Zanlenmessen lassen, am Schluss zählt
der Umsatz oder die \{€flsteigerung des

lno Köhld, freie lauraatisün, Be in


